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26. Jahrgang  -  Amtliche Mitteilung!

Aufbahrungshalle saniert!

In wenigen Monaten wurde die Aufbahrungshalle Kaindorf von der Marktgemeinde Kaindorf sa­
niert. Am 19. November wurde die „neue“ Aufbahrungshalle von Pfarrer Pater Joseph gesegnet 
und konnte wieder ihrer Bestimmung übergeben werden.

Rückblick auf ein Jahr SOKO  
Kaindorf mit Bettina König 
und Maria Loidl.

Erste „Schnee-Einsätze“ für 
die Freiwillige Feuerwehr 
Kaindorf!

FF-Fahrzeugübergabe mit 
den Gemeindevorständen 
von Kaindorf und Hartl!
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Werte Mitbürgerinnen & Mitbürger, liebe Jugend!

Die Gemeinden der Ökoregion ha­
ben im Jahr 2014 die Jugendtaxi-
Gutscheinaktion gestartet, die auch 
im Jahr 2021 weitergeführt wird.
Jeder Jugendliche der Jahrgän­
ge 2001 – 2005 kann sich im Jahr 
2021 fünf Gutscheine im Wert von 
je € 5,00 abholen. Diese können bei 

den Taxiunternehmen Taxi-Käfer und 
Jagerhofer eingelöst werden (pro 
Fahrt ein Gutschein pro Person). 
Die Taxiunternehmen verrechnen die 
Gutscheine direkt mit den Gemein­
den. Mit den Taxigutscheinen kön­
nen die Jugendlichen nach Veran­
staltungen oder einem Discobesuch 

sicher und kostengünstig nach Hau­
se fahren. Damit soll ein Beitrag zur 
Verkehrssicherheit und ein sicheres 
Nach-Hause-kommen geleistet wer­
den. Für alle Jugendlichen der oben 
angeführten Jahrgänge liegen die 
Gutscheine im Gemeindeamt zur Ab­
holung bereit.

Taxigutscheine für Jugendliche

Immer wenn ein Jahr zu Ende geht, 
wird man eine Spur nachdenklicher 
und zieht für sich selber Bilanz über 
die Höhen und Tiefen des vergange­
nen Jahres. Konnte man die guten 
Zeiten genug schätzen, war die Res­
ilienz schwierige Situationen zu über­
stehen groß genug, hat man sich um 
ein friedvolles Miteinander bemüht 
oder sind noch Reibereien im Raum, 
welche sich mit einer gewissen Fried­
fertigkeit und Demut mit Leichtigkeit 
in Wohlgefallen auflösen könnten? 
Und da Weihnachten ein christliches 
Fest ist, fühlt man sich ab und an er­
tappt, wie man darüber nachdenkt, 
ob man der Nächstenliebe in seiner 
selbstlosen Form doch wohl gerecht 
wird.
„Selbstlosigkeit“, wie auch „Nächs­
tenliebe“ sind die ureigensten Bot­
schaften unserer Religion, doch fällt 
uns das immer schwerer, da uns ja 
sogar die moderne Psychologie 
verständlich machen möchte, dass 
man zuerst auf sich schauen muss 
und zuerst sich selbst lieben muss, 
bevor der Nächste dran ist.
Ich möchte mich zum JAHRESAB­
SCHLUSS bedanken, da es ab­
sehbar ist, dass es wenige Jahres­
hauptversammlungen in gewohn­
ter Form geben wird, wo ich als Ihr 
Bürgermeister stellvertretend für die 
gesamte Bevölkerung persönlich 
meine DANKESWORTE entrichten 
könnte!
Somit bedanke ich mich auf diesem 
Wege bei allen Menschen, die sich 
für das Gemeinwohl engagieren! 
Besonders und aufrichtig bedanke 
ich mich bei allen Funktionären und 
Mitgliedern unserer Vereine sowie 

dem neuen Gemeinderat, den Ge-
meindemitarbeitern im Büro und 
Außendienst, die mit Leidenschaft 
und Hausverstand dafür sorgen, dass 
sich das Rad rund dreht.
Vielen herzlichen Dank auch unseren 
Pädagoginnen und Pädagogen, so-
wie Betreuerinnen, welche sich um 
unsere größten Schätze, unsere Kin­
der, sorgen und bemühen. Größter 
Dank an alle Bürger/innen, welche 
mit viel Verständnis, auch mit Geduld 
in dieser Covid-Zeit, mit vielen Ideen 
und Bemühen um Gemeinschaft un­
sere Marktgemeinde bereichern.
Unseren Kaindorf-Unternehmen 
wünsche ich großes DURCHHAL-
TEVERMÖGEN und baldigen neuen 
wirtschaftlichen Aufschwung! 
In diesem Jahr wurden wieder viele 
große und kleine Projekte umge­
setzt und im nächsten Jahr wird es 
auch spannend werden, vor allem 
auch weil die finanzielle Situation 
Pandemieverschuldet keine großen 
Spielräume offenlässt. 

Ich wünsche Ihnen aus ganzem Her­
zen eine besinnliche Weihnachts-
zeit und einen guten Start ins neue 
Jahr. Uns allen WÜNSCHE ich, dass 
diese PANDEMIE ein ENDE findet 
UND DIE ANGEORDNETEN MASS-
NAHMEN UNS AUF KEINEN FALL 
SPALTEN! 

Ihr Bürgermeister Thomas Teubl

Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
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Worte des Bürgermeisters

Das Gemeindeamt wurde adaptiert
In den letzten Jahren kämpften die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Gemeinde mit einer beengten Raum­
situation im Gemeindeamt Kaindorf. 
Durch die Übersiedlung des Kos­
metik & Nagelstudios Anné vom Ge­
meindeamt in das Geschäftshaus 
157 gegenüber der Kirche wurde 
für die Gemeindeaufgaben zusätz­
licher Raum nutzbar. Nach organi­
satorischen Überlegungen und einer 
kurzen Planungsphase wurde der 
Umbau begonnen. Der Bürgerser­
vicebereich, der im Jahr 2018 neu 
gemacht wurde, blieb dabei erhalten. 
Das Bau- und Standesamt übersie­
delte mit zwei Mitarbeiterinnen in 
die Räumlichkeiten des ehemaligen 
Nagelstudios. Damit steht in diesem 
Bereich genug Platz für Baubespre­
chungen und Verhandlungen zur Ver­
fügung. 
Im bisherigen Gemeindeamt entstan­
den im Anschluss an das Bürgerser­
vice zwei Büros mit mehr Platz und 
ein neuer Besprechungsraum im 
Anschluss an das Bürgermeisterbü­
ro. Dieser Besprechungsraum wurde 
vom Kaindorfer Herbert Fandl von 
der „Einrichterei“ geplant und mö­
bliert. Ein kleines multifunktionales 
„Schmuckstück“ im Gemeindeamt, 
das nicht nur als Besprechungs­
raum, sondern auch von den Mitar­
beiterinnen der Sozialen Kompetenz 
Kaindorf und von MOKI Steiermark 
genutzt wird.
Die Marktgemeinde bedankt sich 
bei allen Kaindorfer Firmen für die 
reibungslose und pünktliche Abwick­
lung der Arbeiten. 

Das neue Bau- und Standesamt

Der neue multifunktionale Besprechungsraum

Der Bürgerservicebereich blieb erhalten.
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Bauamt Kaindorf - Info des Bausachverständigen
Zum Ende eines turbulenten Jahres 
möchte ich kurz über meine Tätigkeit 
als Bausachverständiger in der Ge­
meinde bilanzieren.
Nachdem ich nun bald zwei Jahre für 
die Gemeinde tätig bin und aus den 
derzeitigen Baubewilligungsverfah­
ren den Ablauf von Projekten beurtei­
len kann, ist es mir ein Anliegen, den 
Weg von der „Idee bis zur Verwirkli­
chung“ eines Projektes noch besser 
zu begleiten. 
Durch die gegenwärtigen Einschrän­
kungen durch die Pandemie wurde 
deutlich, wie wichtig Vorinformati­
onen, vollständige Projektunterlagen 
und Terminkoordination für die Ab­
wicklung eines reibungslosen Bau­
verfahrens sind.  
Durch die gute Zusammenarbeit mit 
den Mitarbeiterinnen des Bauamtes 
Kaindorf, konnten trotz aller Heraus­
forderungen die Vorlaufzeiten für 
Bauverhandlungen in den meisten 
Fällen minimiert werden. Es wurde 
versucht Verfahrensabläufe zu ver­
einfachen bzw. im Sinne der Bau­
werber zeitnahe Verfahrensabwick­
lungen zu ermöglichen.

Beratung
Um künftig noch besser auf die Wün­
sche der Bauwerber eingehen zu 
können, wurde in Abstimmung mit 
Herrn Bürgermeister Thomas Teubl 
im Sommer dieses Jahres die Mög­
lichkeit einer Bauberatung für Pro­
jektwerber eingerichtet.
Dabei werden die Rahmenbedin­
gungen für Ihre Projektidee bespro­
chen bzw. allfällige Einschränkungen 

angemerkt. Diese Beratung soll die 
oft vernachlässigte Bedingung der 
Bauplatzeignung (gem. § 5 Stmk. 
BauG), welche die grundsätzliche 
Bebaubarkeit eines Grundstückes 
beschreibt, ergänzen. 
Die Grundlagen für jedes Projekt 
müssen schon vor der Planung er­
mittelt werden, um kostenintensive 
Änderungen oder nicht bewilligungs­
fähige Projekte zu vermeiden.
Die Kriterien der Bauplatzeignung, 
welche nur teilweise im Flächenwid­
mungsplan der Gemeinde ersichtlich 
sind und wesentlichen Einfluss auf 
die Projektmöglichkeiten haben:

•	 Flächenwidmung (Bauland; Be­
bauungsdichte, Freiland, Ge­
ruchsbelastungen, Lärmbela­
stung, ...)

•	 Wasser, Abwasserversorgung, 
Oberflächenentwässerung

•	 Energieversorgung (Strom, Gas, 
Fernwärme, ...)

•	 Tragfähigkeit des Untergrundes
•	 Gefährdungen am Grundstück 

(z.B. Hochwasser, Rutschungen, 
…)

•	 Geeignete, gesicherte Zufahrt

Jedes Projekt bedarf einer differen­
zierten Betrachtung und kann nur in 
den seltensten Fällen durch eine te­
lefonische Auskunft beurteilt werden. 
Im Rahmen meiner Tätigkeit als Bau­
sachverständiger ist es mir ein Anlie­
gen die Qualität der Serviceleistung 
für „Sie“ als Bauwerber zu erhöhen 
und meine Erfahrung für eine qua­
litativ hochwertige Gestaltung und 

rasche Umsetzung „Ihres“ Projektes 
einzubringen. 
Scheuen Sie sich nicht, schon mit Ih­
rer ersten Idee eine Beratung in An­
spruch zu nehmen, wir helfen Ihnen 
gerne weiter.

Arch. DI Karl Pichler

Termine für Bauberatungen wer­
den nach Bedarf von Fr. Elisabeth 
Schirnhofer bzw. Fr. Maria Gratzer 
koordiniert (Tel.: 03334/2208 DW 
15 oder DW 17).
Termine für Bauverhandlungen 
werden von der Gemeinde erst 
nach dem Vorliegen sämtlicher er­
forderlicher Projektunterlagen und 
einer Vorprüfung des Projektes 
vergeben, wobei natürlich weiter­
hin auf eine möglichst zeitnahe 
Durchführung geachtet wird.
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Nach 40 Jahren war es an der Zeit 
die Aufbahrungshalle zu renovieren. 
In rund 4 Monaten wurde das Gebäu­
de von Grund auf saniert und erstrahlt 
nun in neuem Glanz. Auch der Vor­
platz wurde von Grund auf erneuert. 
Am Donnerstag, dem 19. November 
konnte unser Pfarrer Pater Joseph 
Mangalan die Aufbahrungshalle seg­
nen und wieder ihrer Bestimmung 
übergeben. Er bedankte sich herzlich 
bei Bürgermeister Thomas Teubl für 
die gelungene Sanierung.

Sanierung der Aufbahrungshalle abgeschlossen

Der Kompostplatz nach der Hundeschule ist Privateigentum. 
Eine Ablagerung von Bioabfall (Grünschnitt, Baumschnitte) ist 
strengstens verboten! Der Platz wird künftig nicht mehr für die 
Kompostproduktion genutzt und wird in Kürze geräumt. Nutzen 
Sie bitte den Platz der Gemeinde beim Abfallsammelzentrum!
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Ein Jahr Soziale Kompetenz Kaindorf
Nach einem Jahr Arbeit wurden die dokumentierten Tätigkeitsfelder genauer beschrieben und alle bisherigen 
Kontakte um Rückmeldung gebeten. Um es auch in der Gemeinde bekannter zu machen, gibt es hier Auszüge 
daraus.

Wer sucht Unterstützung?
Es melden sich bei Bettina König und 
Maria Loidl sowohl Betroffene als 
auch Angehörige, wenn sie Fragen 
zu einem Problem haben oder nicht 
wissen, an welche Beratungsstelle sie 
sich wenden können. Zwar kommen 
Menschen jeden Alters, es gibt 
jedoch einen Schwerpunkt bei den 
Älteren. Angehörige oder Nachbarn 
kommen auch, wenn sie sich Sorgen 

um andere machen. Eltern- Kind 
Themen, Unterstützung im Haushalt 
und Nachbarschaftsstreit kommen 
hier zur Sprache. Oft ist ein Gespräch 
mit Außenstehenden leichter und 
lässt neue Möglichkeiten erkennen. 
Durch die Verschwiegenheitspflicht 
erfährt auch niemand etwas  davon, 
außer es gibt den Auftrag dazu. Das 
kann z.B. bei Begleitungen zum Arzt 
wichtig sein. Abbildung 1: Alter der betreuten Personen

Die regelmäßigen Sprechstunden 
Montag am Nachmittag und Don­
nerstag am Vormittag werden derzeit 
weniger angenommen, vielleicht sind 
sie auch noch zu wenig bekannt. Te­
lefonische Kontakte gibt es häufiger. 
Am beliebtesten sind jedoch die 
Hausbesuche, da viele ältere Men­
schen in der Mobilität mehr oder we­
niger eingeschränkt sind. Dadurch 
fühlen sie sich oft einsam und sind 
dankbar für Besuche. Gemeinsame 
Unternehmungen waren durch die 
Covid-Maßnahmen nur einmal mög­
lich, doch dieser Ausflug im August 
nach Pöllauberg war ein besonderer 
Höhepunkt!

Wie wird unterstützt?
Zusätzlich zu den 88 Personen, zu 
denen es meist mehrmals Kontakte 
gab, war auch eine intensive Vernet­
zungstätigkeit mit Beratungseinrich­
tungen, Ämtern und helfenden Orga­
nisationen erforderlich.
Die meisten   Begleitungen   bestan­
den aus   vielen   unterschiedlichen   
Kontaktarten. Da wurde zwischen 

den Hausbesuchen auch telefoniert 
oder zum Erstkontakt einer Einrich­
tung begleitet. Insgesamt  wurden  
von  den   beiden   Projektmitarbeite­
rinnen   88   Kontakte aufgezeichnet. 
Unterschieden wurden Telefonkon­
takte, Hausbesuche, Organisation 
von Gruppentreffen und Begleitung 
zu Fachärzten oder bei Behördenwe­
gen. Abbildung 2: Kontaktart der betreuten Personen

Wie war die Rückmeldung?
Um die Qualität genauer zu definie­
ren, wurde mit einem Feedbackbo­
gen abgefragt, wie die Tätigkeit der 
mobilen Sozialberatung bei den Kon­
taktpersonen gesehen wird. 53 Per­
sonen waren bereit, die Fragen zu 
beantworten. Vielen Dank dafür! 
Es gab auch einige persönliche An­
merkungen der Befragten, hier wer­

den nur einige genannt:  „Es ist gut, 
dass es das in Kaindorf gibt.“ „Nun 
weiß ich, dass es auch für mich wen 
gibt, da geht es mir gleich besser.“ 
„Ich weiß, wo ich anrufen kann, wenn 
es mir nicht gut geht.“ „Auch wenn 
sich manches nicht gleich lösen 
lässt, ist es gut gehört zu werden,…“ 
„Ich freue mich sehr beim Besuch, 
bei guter Beratung.“

„Ich bin dankbar, wenn ich Hilfe brau­
che, dass ich sie bekomme.“
„Alltagsbegleitung wäre nicht nur für 
jeden Einzelnen hilfreich, würde auch 
unserem System helfen zu sparen“

Die folgenden Abbildungen 3 bis 4 
auf der nächsten Seite beziehen sich 
auf die Antworten aus dem Feed­
backbogen.
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SOKO Kaindorf

Abbildung 3 zum Problemver-
ständnis:
Die meisten Menschen, die mit der 
mobilen Sozialberatung im Rahmen 
des Projekts in Kontakt kamen, fühl­
ten sich nach eigenen Angaben gut 
verstanden. 94 Prozent insgesamt 
zeigen, dass sie das Angebot gut 
annehmen und sich auch damit gut 
unterstützt fühlen.

Abbildung 4 zur Problemlösung:
41 der befragten Personen sehen 
ihr Problem gut oder sehr gut gelöst. 
Das ist eine sehr erfreuliche Rück­
meldung. Die Aufspaltung bei dieser 
Frage ergibt sich aus der Tatsache, 
dass es auch Probleme gibt, die nicht 
mehr gelöst werden können: z.B. 
Krankheit und zunehmende Hilfs­
bedürftigkeit oder auch das Gefühl, 
eingesperrt zu sein wegen der Pan­
demie. Auch die Sorge um die Situa­
tion der Nachbarin mit einer auslän­
dischen Pflegerin gehört zu dieser 

Frage. Auch wenn es keine Lösung 
gibt, sind Gespräche und Besuche 
immer hilfreich.
            
Mit den ausgefüllten Feedback-
bögen gibt es nach nur einem Jahr 

nun auch die erste Bestätigung,  
dass die Einführung der mobilen 
Beratungsstelle „Soziale Kompe-
tenz Kaindorf“  einen wichtigen  
Beitrag zum Wohl der Menschen 
in der Gemeinde leistet.

Bettina König und Maria Loidl von der Sozialen Kompetenz Kaindorf
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Zivildiener im Kindergarten
Mein Name ist Paul Scheiblhofer 
und ich bin seit Anfang November 
der Zivildiener der Marktgemeinde 
Kaindorf. Als Kaindorfer bin ich sehr 
stolz, meinen Wehrdienstersatz in 
meiner Heimatgemeinde leisten zu 
dürfen. Bis Ende Juli werde ich im 
Kindergarten Kaindorf unserer Ge­
meinde als Zivildiener arbeiten. Ich 

freue mich auf die Erfahrungen, wel­
che ich machen darf und werde ver­
suchen die Aufgaben, die mir gestellt 
werden, bestmöglich zu lösen. Be­
sondere Freude habe ich im aktiven 
Tun mit den Kindern. Ich freue mich 
auf die gute Zusammenarbeit mit 
meinen Kolleginnen und wünsche 
uns ein schönes Kindergartenjahr.

Kaindorf hilft sagt DANKE!
„Kaindorf hilft“ hilft unkompliziert und 
schnell, wenn jemand in Not gerät 
und Unterstützung braucht.
Im letzten Jahr konnten wir dank 
großzügiger Spender wieder viel 
Gutes tun. Ein Kaindorfer wurde mit 
einer Einmalzahlung vor der Delo­
gierung bewahrt. Eine Familie aus 
Kaindorf in finanziellen Schwierig­
keiten wurde mit Schulmaterial für 
die Kinder unterstützt. Nach dem 
plötzlichen Tod der Mutter zweier 
Teenager aus einem Nachbarort hal­
fen wir unbürokratisch und konnten 
dem Vater in der ersten Zeit zumin­
dest einen Teil der finanziellen Bela­
stungen nehmen.

Einige Spenden treffen auch mit 
einem gebundenen Verwendungs­
zweck bei uns ein. Gerne leiten wir 
diese Gelder an die vorgesehenen 
Empfänger weiter. Mit diesen Mitteln 
wurden vor allem Therapien der Be­
troffenen finanziert.
Wir danken herzlich für jede Spende! 
Jeder Euro kommt an und wird hel­
fend verwendet!
Im heurigen Jahr wurde die Akti­
on Kaindorf hilft vom Bauernbund 
Kopfing-Kaindorf (unter Obmann 
Josef Taucher), dem Verein D’jungen 
Dienersdorfer, der Kernölmühle 
Großsteinbach und zahlreichen Pri­
vatpersonen unterstützt.

Anstelle von Kranz- und Blumen­
spenden wird in Kaindorf oft um eine 
Spende an Kaindorf hilft gebeten. Es 
ist beeindruckend, in belastenden 
und traurigen Zeiten wie beim Tod 
eines nahen Angehörigen, an andere 
zu denken.

Vielen Dank für die Spenden anläss­
lich:
Begräbnis Erwin Hirt
Begräbnis Anton Freitag
Begräbnis Franz Krobath

Wir werden Ihre Spenden nutzen, um 
weiterhin in Kaindorf zu helfen und 
Gutes zu tun.

Die Musikerinnen und Musiker der 
Marktmusikkapelle Kaindorf wün­
schen allen ein frohes Weihnachts­
fest – heuer leider ohne unser tra­

ditionelles Weihnachtskonzert. Auch 
das Neujahrspielen in den Tagen 
zwischen Weihnachten und Silvester 
kann heuer leider nicht stattfinden...

aber vielleicht finden Sie ja nach 
Weihnachten einen kleinen Neu­
jahrsgruß von uns in Ihrem Briefka­
sten!

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
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Kinderkrippe Kaindorf

Von St. Martin bis Nikolaus
Ja – es ist schon eine große Heraus­
forderung in diesen doch so eigen­
willigen Zeiten den  pädagogischen 
Alltag mit Kindern zwischen 0 und 3 
Jahren zu bestreiten. Doch es gelingt 
in Kaindorf durch den Einsatz des 
pädagogischen Personals, welches 
stets kreative Lösungen sucht, um 
den Kindern eine liebevolle, anre­
gungsreiche und vor allem eine bezie­
hungsreiche Umgebung zu schaffen. 
Gerade so junge Kinder brauchen si­
chere Bindungen und Rahmenbedin­

gungen, die auf die einzelnen Bedürf­
nisse der Kleinen abgestimmt sind. 
Dazu gehören sowohl Werte, wel­
che im alltäglichen Miteinander (vor)
gelebt werden als auch Traditionen, 
die in der Kinderkrippe Kaindorf stark 
verankert sind. So fand auch heuer 
im kleinen Rahmen das Laternenfest 
statt. Mit selbst gestalteten Laternen 
zogen die Kinder durch den Garten 
und hörten im Anschluss die Legen­
de des Hl. Martin gespielt vom Team. 
Das war schon ein schönes Erlebnis 

für die Kinder und für die Eltern gab 
es als kleinen Trost für das „Fernblei­
benmüssen“ ein Leporello, gestal­
tet mit vielen Fotos der Kinder vom 
Martinsfest. Selbst der Nikolaus, von 
einem Teammitglied gespielt, stat­
tete den anwesenden Kindern einen 
Besuch ab und machte gar keine so 
schlechte Figur. Also – die Einsatzbe­
reitschaft des pädagogischen Perso­
nal ist groß, so wird es für die Kinder 
bestimmt ein wunderbarer Advent in 
der Kinderkrippe Kaindorf werden. 
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So schnell ist das Weihnachtsfest da! 
Kaum haben sich die Türen des neu­
en Hauses geöffnet, befinden sich 
Kinder und pädagogisches Personal 
mitten im Advent. Vieles haben die 
35 Kinder in diesen vier Monaten er­
lebt. 
Den Einzug in ein neu gebautes 
Haus, wo fast täglich der Raum mit 
Spielmaterial und Einrichtungsge­
genständen erweitert worden ist. Die­
se Erweiterung ist wohl sehr beson­
ders, da die Kinder immer wieder die 
Möglichkeit hatten, den Raum und 
sein Innenleben aktiv mitzugestalten 
und zu beleben. Viele Wünsche der 
Kinder wurden berücksichtigt und es 
entstand nicht nur ein Kindergarten 

für die Kinder, sondern auch mit den 
Kindern. 
Der beliebte Turm mitten in der Kin­
dergartengruppe wurde quasi übers 
Wochenende Anfang Oktober ge­
baut. Die Begeisterung der Kinder 
war groß, als diese dann zum ersten 
Mal hoch hinauf klettern durften, um 
mit viel Erstaunen die vielen unter­
schiedlichen Höhen und Aussichten 
zu erklettern. Ganz besonders be­
liebt ist der höchste Aussichtspunkt 
des Turmes, der nicht nur einen Blick 
auf den Innenraum ermöglicht, son­
dern auch die Sicht über das Dach 
hinaus zulässt. 
Werte und Traditionen zu leben sind 
wesentlich für das pädagogische 

Personal im Haus.  Das so traditio­
nelle Laternenfest fand aufgrund der 
Coronamaßnahmen in sehr kleinem, 
aber für die Kinder wunderschönem 
Rahmen statt. Neben Laternenum­
zug, dem Erzählen und dem Spielen 
der Martinslegende und selbst geba­
ckenen Martinsweckerln, gab es für 
die Eltern ein mit Fotos gestaltetes 
Leporello für zuhause.
Das gesamte Team freut sich nun 
schon wieder darauf, alle Kinder in 
den neuen Räumlichkeiten begrü­
ßen zu dürfen. Nun ist auch das 
geräumige Atelier fertig, in dem die 
Kinder eine riesengroße Malwand 
für ihre künstlerischen Ideen vorfin­
den.

Neuer Kindergarten mit Kinderkrippe Hofkirchen

Beim Adventkranzbinden Adventschmuck entsteht

Beim Erkunden unseres Spielturms In der Weihnachtsstube Unsere Trinkstation
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Kindergarten Kaindorf

Voll bepackt und mit entsprechender Waldausrüstung 
marschierten die Kinder der Sonnengruppe los in den na­
hegelegenen Wald.
„Den Wald im Herbst erleben“ stand für die Kinder an 
diesem Vormittag im Vordergrund. Zusammen wurde ge­
baut, gesammelt, gegraben und diskutiert, was sowohl 
das Sozialverhalten als auch das Gemeinschaftsgefühl 
der Gruppe stärkte.
Mutig trauten sich auch einige Kinder die „Schlucht“ zu 
bewältigen und setzten dabei all ihre Kräfte ein. 
Für die Kinder ist der Wald ein Ort, an dem intensive Na­
turerlebnisse möglich sind und wo man den Kindern auch 
einen achtsamen Umgang gegenüber unserer Natur ver­
mitteln kann.

Spiel und Spaß im Wald

Laternenfeste - Lichterfeste
Das heurige Laternen – Lichterfest 
war ein Fest der anderen Art.
Schön leuchtende Laternen vor dem 
Haus begrüßten die Kinder am Mor­
gen. Eine stimmungsvolle Atmosphä­
re durch schöne Musik im dunklen 
Kindergartenhaus, das nur mit La­

ternen beleuchtet war, erwartete die 
Kinder. Mit dem traditionellen Later­
nenumzug eröffneten wir die Feste 
und auch der Laternentanz durfte 
nicht fehlen. Das Thema unserer 
Lichterfeste war „Mats und die Wun­
dersteine“ und die Schultütenkinder 

durften einen tollen Tanz für die jün­
geren Kinder um den Matsberg ge­
stalten. Nach einer festlichen Jause 
und besonderen Spielen im Dunklen 
durften die Kinder mit ihren Laternen 
und einer Überraschungsbox nach 
Hause gehen.
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Ruhe im Sinnesraum erleben
In der Laternenzeit haben wir im 
Turnsaal einen „Sinnesraum“ einge­
richtet, wo die Kinder der Schmetter­
lingsgruppe und Marienkäfergruppe 
die Möglichkeit hatten im Dunkeln 

mit Licht zu experimentieren. Sie 
stecken Figuren mit dem Leucht – 
Lego, zeichnen mit den Zauberstif­
ten, entspannen auf der Kuschel­
wiese, legen verschiedene Formen 

auf einer Leuchtplatte oder genie­
ßen die Lichteffekte in Ruhe. Die 
verschiedenen Leuchtkörper haben 
eine besondere Faszination für die 
Kinder.
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Homeschooling in der VS Hofkirchen
Während des 2. Lockdowns standen 
neben den Aufgaben in Büchern und 
Heften für die SchülerInnen der VS 
Hofkirchen auch kreative Aufträge 
am Plan. Im Werkunterricht zuhau­
se gestalteten die ErstklässlerInnen 
einen „Apfel-Nikolaus“ und einen Ad­
ventkalender aus Naturmaterialien. 

Außerdem verschickten alle Kinder 
Nikolausgrüße an liebe Menschen. 
Zusätzlich wurde mit einer Lernapp 
gearbeitet, um die Arbeit zu Hause 
abwechslungsreicher zu gestalten. 
Die Medienkenntnisse der Kinder 
der 3. und 4. Klasse wurden ebenso 
durch die Benutzung einer digitalen 

Klassenpinnwand erweitert. Um in 
dieser Ausnahmesituation auch ein 
wenig Alltag ins Schulhaus zu brin­
gen, segnete REL Brigitte Kalteneg­
ger mit den Kindern in der Betreuung 
die Adventkränze der einzelnen Klas­
sen. Nun freuen sich alle auf die Wie­
deröffnung der Schule.

Wunderbare Stimmung im Freien Adventkranzsegnung mit den Kindern in der 
Betreuung.

Das Experiment - Das schwebende Ei - führten 
die SchülerInnen der 3. Klasse durch.

Die ViertklässlerInnen trafen sich regelmäßig 
zu Videokonferenzen.

Geometrische Körper im Alltag zu finden, war 
ein Auftrag im Mathematikunterricht.

Im Rahmen der Salzwerkstatt fand  Tristan he-
raus, dass Salz dem Körper Wasser entzieht.

Lena gestaltet ihren Apfel-Nikolaus Salzkristalle werden gezüchtet.

In Englisch zeigten die Kinder ihre favourite 
places.
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Die Zeit vor Weihnachten ist in der 
Schule eine besondere Zeit: Der Ad­
ventkranz wird gemeinsam gebun­
den und feierlich gesegnet. Es wer­
den Lieder gesungen und Geschich­
ten und Gedichte vorgelesen. In der 
Klasse gibt es jeden Tag im Advent­
kalender eine kleine Überraschung. 
Es wird gebastelt, damit auch die 
Klassenräume und die Schule im 
weihnachtlichen Glanz erstrahlen.
Dieses Jahr war alles ein wenig an­
ders. Die meisten Kinder der Volks­
schule Kaindorf lernten die erste Zeit 
im Advent mit ihren Eltern zu Hause. 
In der Schule war es viel ruhiger als 
gewohnt. Dennoch kehrte im Schul­
gebäude vorweihnachtliche Stim­
mung ein. 
Ein großer Adventkranz wurde die­
ses Jahr wieder von Maria Heis­
senberger gemeinsam mit wenigen 
Kindern gebunden. Dieser wurde im 
kleinen Kreis im Freien gesegnet und 

verbreitet nun in der Aula eine be­
sinnliche Stimmung. 

Ein Adventkalender der anderen Art 
wurde an viele Kinder über das neue 
Kommunikationsprogramm „Skooly“ 
weitergegeben. Mit den QR-Codes 
öffnen sich täglich spannende Ge­
schichten, schöne Lieder und lustige 
Spiele für die Kinder.

Dieses Jahr organisierte Claudia 
Pichlhöfer trotz der Umstände ein 
besonders schönes Projekt zum 
Thema Weihnachten in anderen 
Ländern. Es wurde im Werkunter­
richt mit Gabriele Fuchs traditioneller 
Christbaumschmuck gebastelt und 
an Schulen europäischer Länder 
verschickt. Im Gegenzug erhielt die 
Volksschule Kaindorf auch Pakete, in 
denen sich selbstgebastelter Christ­
baumschmuck befand, der für das 
jeweilige Land typisch ist. Die Pakete 
warteten geduldig, bis die Kinder 
nach der Phase des Homeschoolings 
zurück in die Schule durften, um ge­
öffnet zu werden. Der Christbaum in 
der Aula der Schule wurde dann da­
mit geschmückt. Dieses Projekt gab 
außerdem Anlass, allen Kindern der 
Volksschule Kulturen und Traditionen 
europäischer Länder vorzustellen. 
Weitere Fotos finden Sie auf der 
Homepage volksschule-kaindorf.at

Advent einmal anders

Advent in der Nachmittagsbetreuung

Adventkranzsegnung

Projekt Weihnachten in der EU

Projekt Weihnachten
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Abschlussprüfungskonzert Kaindorf
Für Thomas Lang, Schüler der Mu­
sikschule Bad Waltersdorf aus der 
Orgelklasse Mag. Stefan Teubl, en­
dete mit der Abschlussprüfung die of­
fizielle Musikschulzeit. Gemäß dem 
Organisationsstatut beschließen Mu­
sikschüler das ordentliche Studium 
nach Absolvierung der Oberstufe mit 
der erfolgreichen Abschlussprüfung 
im Hauptfach und allen, im betref­
fenden Studiengang vorgeschrie­
benen Unterrichtsfächern.
Coronabedingt legte Thomas Lang 
am 22. Oktober 2020 seine Ab­
schlussprüfung im Fach Kirchenor­
gel, welche eigentlich schon im Juni 
terminisiert gewesen wäre, ab.
Das großartige Orgelkonzert mit 

Werken von  J.S.Bach, Buxtehude, 
Wagner und vielen anderen wur­
de mit einem Stück für Saxophon­
quartett, unter der Leitung von Mag. 
Ewald Fasching, und Kirchenorgel 
abgerundet.
Mit einem langanhaltenden Ap­
plaus der den Maßnahmen entspre­
chenden wenigen Zuhörer und einem 
ausgezeichneten Prüfungsergebnis 
wurde Thomas Lang für seine her­
vorragenden Leistungen belohnt!
Wir wünschen unserem Schulab­
gänger alles erdenklich Gute für sein 
weiteres musikalisches Wirken und 
viel Erfolg für die Zukunft!

Bild: Thomas Lang und Stefan Teubl

Impressum:

Eigentümer, Herausgeber, Verleger 
und für den Inhalt verantwortlich: 
Marktgemeinde Kaindorf, 8224 
Kaindorf 29, Tel.: 03334/2208, 
Email: gde@kaindorf.gv.at

Fotos: 12  David Teubl, 2 Margret 
Haindl, 7 Freiwillige Feuerwehr 
Kaindorf, 1 DI. Karl Pichler, 2 Soko 
Kaindorf, 7 Kindergarten Kaindorf, 
5 Kinderkrippe Kaindorf, Kindergar­
ten Hofkirchen, 9 VS Hofkirchen, 
4 VS Kaindorf, 4 Musikschule Bad 
Waltersdorf, 2 ÖKB Kaindorf, 1 Pfle­
geheim Sonnengarten, 1 Caritas, 6 
SHV Hartberg-Fürstenfeld, 1 AWV 
Hartberg,  Rest Archivfotos

Druck: kaindorfdruck Scheiblhofer
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Pensionierung in der Musikschule
Mit 1.Oktober 2020 tritt Mag. Ewald 
Fasching seinen wohlverdienten Ru­
hestand an.
Ewald Fasching begann seine offizi­
elle Unterrichtslaufbahn in Bad Wal­
tersdorf am 1.10.1983 mit der Musik­
schulgründung, damals als Zweig­
stelle der Musikschule Pöllau. Zuvor 
erteilte er jedoch schon Privatunter­
richt mit den KollegInnen Karl Pailer 
und Uschi Schellnast.
In seiner 37 jährigen Unterrichtszeit 
darf Ewald Fasching auf viele großar­
tige Erfolge seiner Schüler bei Wett­
bewerben und  diversen Veranstal­
tungen zurückblicken.
Seit 2004 war Mag. Ewald Fasching 
auch mit der Stelle als Leiterstellver­
treter betraut.

Durch sein großes Engagement und 
den liebevollen Umgang mit seinen 
Schülern war Ewald Fasching ein 
überaus beliebter Lehrer im Team der 
Musikschule. Auch ist er bei seinen 
KollegInnen durch sein ruhiges und 
besonnenes Wesen äußerst beliebt 
und wird im Team vermisst werden. 
Durch sein Wirken in der Marktmusik­
kapelle Bad Waltersdorf, als Alleinun­
terhalter und Mitglied der Tanzgruppe 
Feuer und Eis wird Ewald Fasching 
dennoch  weiterhin viel von sich hö­
ren lassen.
Das Lehrerteam möchte sich an die­
ser Stelle herzlich für die immer kolle­
giale, offenherzige und gute Zusam­
menarbeit bedanken und dem jungen 
Pensionisten für den (Un)Ruhestand 

alles erdenklich Gute, viel Glück und 
die beste Gesundheit wünschen. 

MDir. Mag Franz Fuchs

Neue Lehrer an der Musikschule
Durch die Pensionierung von Mag. 
Ewald Fasching mussten neue Stel­
len an der Musikschule ausgeschrie­
ben werden. Um das künstlerische 
Niveau zu heben gelangten eine 
Stelle als Jazzsaxophonist und eine 
Oboenstelle zur Ausschreibung.
Nach einem Hearing entschied man 
sich für einen sehr engagierten Jazz­
saxophonisten namens Matthias 
Meister, BA aus St. Radegund (Bild 
links). Kollege Meister wird in Zukunft 
alle unsere fortgeschrittenen Saxo­

phonisten in Richtung Jazz und Big 
Band unterrichten.
Weiters erhielt den Zuspruch an der 
Musikschule Bad Waltersdorf zu 
unterrichten eine Oboistin aus dem 
Raum Hartberg. Mag. Alexandra 
Lechner (Bild rechts), ursprünglich 
aus Schölbing, spielt schon seit vie­
len Jahren bei der Marktmusikkapelle 
die Oboe, wenn es um große Kon­
zerte geht und ist deshalb keine Un­
bekannte in Bad Waltersdorf. In der 
Musikschule wird sie in Zukunft für 

die Ausbildung junger Oboisten und 
Blockflöter zuständig sein.
Wir wünschen unseren neuen Kol­
legen alles erdenklich Gute und viel 
Spaß für ihre Aufgaben  im Team der 
Musikschule Bad Waltersdorf!
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ÖKB OV Kaindorf - Kranzniederlegungen

Ein recht herzliches Dankeschön an Christian Huber für die musikalische Untermalung.

Der ÖKB OV Kaindorf bedankt 
sich wieder bei den Schülerinnen 
und Schülern der 2.Kl.A/B der MS 
Kaindorf sowie bei Fr. Dir. Nerat, 
bei Fr. Schröck (Religion) und Fr. 
Tobisch (Techn.Werken) für die 
wundervoll gestalteten Gestecke 
am Soldatenfriedhof zu Allerhei­
ligen. Dank gebührt auch dem 
Ziehharmonikaspieler für die mu­
sikalische Untermalung während  
der Andacht sowie Hrn. David Teubl 
für die Fotoaufnahmen.

Obm. Alois Schaller

Soldatenfriedhof Kaindorf - Allerheiligen

Christbaumspenden von Müllner-Holz für guten Zweck

Insgesamt  17 Stück Tannen aus 
Kaindorf sollen Freude, an jene Orte 
bringen, wo es am Schwierigsten ist. 
Aus dem Grund spendete die Firma 
Müllner-Holz im heurigen Jahr einige 

Christbäume. Freuen konnten sich das 
Pflegekompetenzzentrum Kaindorf, 
das SOS-Kinderdorf in Pinkafeld, das 
Pflegeheim Sonnengarten Dornhofer 
und das Pflegeheim Rosengarten 

Rath. Links sehen Sie den bereits ge­
schmückten Baum im Pflegeheim Son­
nengarten in Hofkirchen und rechts die 
Übergabe des Baumes an das Pflege­
kompetenzzentrum in Kaindorf.
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Erfolgreiche Feuerwehrjugend
Das heurige Jahr war nicht nur für die 
Einsätze ein sehr herausforderndes 
Jahr. So konnte etwa nur ein gestaf­
felter Übungsbetrieb gestaltet wer­
den, die Bildung von 2 unabhängigen 
Einsatzgruppen war notwendig, wich­
tige Entscheidungen wurden bei 4 
Sitzungen des Ausschusses (2 davon 
Online) getroffen, Veranstaltungen 
und Kameradschaftspflege mussten 
sogar abgesagt werden. Auch für die 
Jugendlichen unserer Wehr standen 
Absagen von Bewerben und Erleb­
nistagen auf der Tagesordnung. Übrig 
blieb der Wissenstest als einzige Aus­
bildung in diesem Jahr. Dabei zeigten 
die 6 Mädchen und 10 Burschen, dass 
man sich, wenn es darauf ankommt, 
auf sie verlassen kann: Große Diszi­
plin bei der Vorbereitung und eine feh­
lerfreie Prüfung aller am 17. Oktober 
in St. Lorenzen. In Wertungsgruppe 
Silber haben Andreas Gmeiner, Ba­

stian, Lena und Leonie Gölles, Julia 
und Sophie Kellner und Elias Oswald 
bestanden. In Wertungsgruppe Gold 
Phillip Ammerer, Magdalena Dunst, 
Manuel Glatz, Carl-Maria Hirt, Bastian 
Maly, Lukas Putz, Emily Schlintl, Fabi­

an Weber, Alexander Windhaber.  Ein 
Dank gilt Jugendbeauftragtem Daniel 
Mayer mit seinem Team Ewald Am­
merer, Franz Buchegger, Christian 
Steinbauer, Julia Prem und Monika 
Radl für die Vorbereitung.

Die erfolgreiche Jugend der FF Kaindorf

Neue Einsatzhelme und Mehrzweckfahrzeug
Mehr als 20 Jahre dienten die Helme 
der Marke Dräger der Sicherheit der 
Frauen und Männer bei allen Einsät­
zen. Nun wurde in neue Helme inve­
stiert. Alle aktiven Kameraden haben 
die 60 Einsatzhelme der Fa. Rosen­
bauer übernommen, welche nach der 
neuesten Bauart, Tragekomfort und 
Sicherheits-Richtlinien ausgestattet 
sind.

Unser einst selbst finanziertes Ver­
sorgungsfahrzeug VW Caddy ist 
einerseits in die Jahre gekommen, 
andererseits brauchen wir für Mann­
schaftstransporte ein größeres Fahr­
zeug. Daher wird in Zukunft ein Klein­
bus Ford Transit dieses ersetzen. 
Das neue Mehrzweckfahrzeug (MZF) 
bietet für neun Personen Platz und 
wird vor allem für den Transport von 
Einsatzkräften und der Jugend ver­
wendet. Gute Dienste leistet es bei 
Versorgungsfahrten bei Einsätzen, 
Fahrten zur Landesfeuerwehrschu­
le, Schulungen, Übungen, Prüfungen 
und Bewerben.

Wir haben den passenden Helm für dich!
Möchtest du anderen etwas Gutes tun, Menschen zu Hilfe kommen und 
dabei noch Kameradschaft, neue Freunde finden, Spaß und viel Freude 
erleben? Dann komm zur Feuerwehr Kaindorf, wir brauchen dich! Jugend­
liche ab 12 Jahre, aber auch alle interessierten Junggebliebenen, meldet 
euch bei Daniel Mayer 0664/1880508.

„Danke für die finanzielle Unterstützung seitens der Gemeinden Hartl und Kaindorf für den Ankauf 
eines Mehrzweckfahrzeuges (MZF) und der neuen Einsatzhelme.“
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Erste Schnee-Einsätze und weitere Einsatzbilder

B54 Kruckental: hängengebliebener Sattelzug L413 Großbach: Fahrzeugbergung

Chronik 
Für unsere Chronik zu 150 Jahre FF Kaindorf 2024 
bitten wir wieder die Bevölkerung um Bilder, Schrift­
stücke, vielleicht auch Gegenstände, aber auch Zeit­
zeugen-Erlebnisse aus dieser Zeit! Bitte dafür Franz 
Ehrenreich (0664 2200684) kontaktieren.

Besuchen Sie auch unsere immer aktuelle Home­
page: www.ff-kaindorf.atPfarrerwaldstraße: PKW kommt seitlich im Graben zum Liegen, Lenker 

und sein Hund bleiben unverletzt

2 PKW kollidieren auf der L 412: Lenker wird aus dem Unfallfahrzeug 
gerettet

B54 PKW prallt gegen LKW: Schonende Rettung des verletzten PKW-
Lenkers
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Seniorenhaus Menda: Zukunftsfit trotz Corona

Menda ist ein Ort, wo Menschen daheim sind. 
Wir blicken auf eine äußerst ereignisreiche Zeit zurück. 
Die vergangenen Monate waren für alle Pflegeeinrich­
tungen sehr speziell. Viele von uns sind an ihre Leistungs­
grenze gelangt. Betreuer, Angehörige und ganz beson­
ders die Bewohner des Hauses. Aber der Zusammenhalt 
und der rücksichtsvolle Umgang miteinander ließen das 
Seniorenhaus Menda aus dieser Ausnahmezeit gestärkt 
hervorgehen. 
Im Menda konnten wir neben diesen besonderen Heraus­
forderungen noch am Wachsen und Entstehen unseres 
neuen Zubaues teilhaben. Wir dürfen somit die Fertigstel­
lung unseres neuen Zubaus voller Freude bekanntgeben. 
Seniorenhaus Menda - eine Einrichtung des Sozialhil-
feverbandes Hartberg-Fürstenfeld
MENDA steht für MENschen DAheim. Die stetig wach­
sende Gruppe der pflegebedürftigen Menschen und die 
Intention der Verantwortlichen des Sozialhilfeverbandes 
und damit der Gemeinden des Bezirkes, diesen in ihrem 
Heimatbezirk ein komfortables, gemütliches Daheim zu 
bieten, ließen uns das MENDA beachtlich erweitern. 

Zusätzliche Pflegeplätze bringen Versorgungssicher-
heit
Der neue Zubau des Seniorenhauses Menda ist eine 
gelungene Symbiose aus Funktionalität und moderner 
Architektur. Menda setzt damit ein klares Zeichen und 
untermauert seine Rolle als Pflegekompetenzzentrum 
der Oststeiermark. Das neue Gebäude verfügt über ins­
gesamt 7 Geschosse. Die Technikräume sind im Keller­
geschoss untergebracht. Im Erdgeschoss befindet sich 
die neue Küche, in der alle Speisen für unsere Bewohner 
zubereitet werden. Unser hauseigenes Küchenteam liebt 
es, die Bewohner mit regionalen Köstlichkeiten von hei­
mischen Lieferanten zu verwöhnen. 
Darüber, im ersten Obergeschoss, ist viel Platz für soziale 
Kontakte und regen Austausch. In dieser Etage befinden 
sich unter anderen unser beliebtes und vergrößertes Kaf­
feehaus, unsere Hauskapelle sowie ein großzügiger und 
multifunktionaler Veranstaltungssaal, in dem wir gemein­
sam mit unseren Bewohnern und deren Angehörigen 

Gottesdienste und Feierlichkeiten im Jahreskreis feiern 
können. Besondere Freude haben wir mit dem neuen 
„Platz der Generationen“ als Zentrum des Senioren­
hauses Menda. Dieser Platz fungiert als eine Art „Dorf­
platz“ und ist Begegnungszone und Treffpunkt für Jung 
und Alt. 

Vier Geschosse bedeuten vier Wohngruppen 
Im Zentrum jeder Einheit befindet sich ein lichtdurchflu­
teter und großzügiger Wohnbereich, an dem westseitig 
eine überdachte Terrasse angrenzt. Hier können un­
sere Bewohner gemeinsame Zeit verbringen. Backen 
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und Speisen(-komponenten) zubereiten können un­
sere Bewohner je nach Lust und Laune am modernen 
Küchenblock des Wohnbereichs - im Bedarfsfall natürlich 
auch mit Unterstützung. 
Die Grundidee dieser neuen Wohnform ist es, ein 
Leben in alltagsnaher Qualität mit größtmöglicher 
Selbstständigkeit und zugleich Sicherheit und Geborgen­
heit zu ermöglichen. 
In jedem Geschoss stehen 12 Einzelzimmer und zwei 
Zeitbettzimmer zur Verfügung, insgesamt also 48 Einzel­
zimmer und acht Doppelzimmer. Der Zubau bietet daher 
für 64 Menschen ein Daheim. 

Hauseigene Dienstleistungen 
Dem Qualitätsanspruch unseres Hauses entsprechend, 
gehören wichtige Bereiche wie Küche, Wäscherei, Rei­
nigung und Haustechnik – neben den Hauptaufgaben 
Pflege und Betreuung – zu unseren Kernkompetenzen 
und werden von unseren eigenen Mitarbeitern sorgsam 
durchgeführt. Aufgrund dieser kontinuierlichen Betreuung 
durch unser Team, entsteht eine liebevolle Bindung zwi­
schen Bewohnern und Mitarbeitern. Dieser Kontakt wird 
von beiden Seiten sehr geschätzt. 
Die Versorgung der gesamten Bekleidung und Wäsche 
unserer Bewohner wird im Haus erledigt. Auf diese Wei­
se ist es möglich, dass die Lieblingsbluse pünktlich zum 
Besuch der Liebsten wieder frisch gebügelt im Kasten 
hängt. Ausbesserungs- und Näharbeiten gehören da 
natürlich auch dazu. 
Naturverbundenheit war besonders wichtig. Terrassen 
auf jeder Etage sowie herrliche Grünanlagen und Frei­
bereiche sorgen für Geborgenheit. Der neu angelegte 
und gesicherte Gartenbereich ermöglicht es auch an De­
menz erkrankten Bewohnern, sich auf den durchdachten 
Wegen gut zurechtzufinden. Ein Brunnen, begrünte Lau­
ben und viele Sitzgelegenheiten schaffen eine heimelige 
Atmosphäre. 
Eine große Bereicherung ist die im Menda schon seit vie­
len Jahren beheimatete Kinderbetreuung. Der Spielplatz 
der Kinder grenzt direkt an den Platz der Generationen. 
Alt und Jung haben viel Freude über diese Nähe und pro­
fitieren vom gegenseitigen Austausch. 

von Johann Fuchs, Heimleiter Seniorenhaus Menda
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Caritas - Diözese Graz-Seckau
Als Caritas Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter begegnet uns jeden Tag Not 
in jedem Mann, jeder Frau, jedem 
Kind, die in Not geraten sind und in 
dieser Notsituation um Hilfe bitten. 
Egal, woher sie kommen oder in wel­
che Verstrickungen sie geraten sind 
- diese Menschen stehen uns nahe  
und werden so zu unseren Nächsten. 
Mit ihnen und für sie bewirken Zuhö­
ren, Beratung und aktives Handeln 
oft kleine, manchmal auch größere 
Schritte der positiven Entwicklung in 
deren Alltag. Manchmal sprechen uns 
diese Menschen aus tausenden Kilo­
metern Entfernung an, sehr oft auch 
direkt vor unserer Haustür. Es gibt sie 
auch mitten unter uns, die Menschen, 
deren Leben aus der Spur gerät, und 
die wieder Halt bekommen, weil sie 
durch die Caritas-Überbrückung und 
neue Perspektiven durch Beratung 
erhalten. Diese Entwicklung erleben 
wir seit Jahren. Heuer verschärfend 
dazugekommen ist die Covid19 Pan­
demie und ihre Auswirkungen. Wir 
alle verspüren die Folgen des Virus 
deutlich, denken wir nur an die hohe 
Arbeitslosigkeit in unserem Land, die 
wirtschaftliche Entwicklung, die ra­
dikale Einschränkung von Besuchs­
möglichkeiten in Spitälern oder die 
Aufforderung unsere Sozialkontakte 

drastisch einzu­
schränken.
Im vergangenen 
Jahr kam die Ge­
meinde Kaindorf 
mit der Bitte auf 
uns zu, sie in der 
Einführung und 
Entwicklung ei­
ner „Mobilen So­
zialberatung“ als 
Projektpartnerin 
zu unterstützen. 
Dies tun wir als 
Caritas aus meh­
reren Gründen 
sehr gerne: zum 
einen arbeiten 
wir in den stei­
rischen Regionen schwerpunktartig 
in Netzwerken, denn es ist unser 
Ziel, gemeinsam mit möglichst vielen 
PartnerInnen an einem Netzwerk der 
Solidarität zu knüpfen. Zum anderen 
sehen wir in der aufsuchenden sozia­
len Arbeit ein praktikables Werkzeug 
um, dem wachsenden Phänomen der 
Vereinsamung zu begegnen, und das 
quer durch alle Alters- und Gesell­
schaftsschichten. Hier erleben wir es 
als besonders wichtig, wenn Nach­
barInnen und Gemeindemitglieder in 
ihrem Umfeld aufmerksam sind und 

bemerken, wenn sich jemand zu­
rückzuziehen beginnt. Nicht zuletzt 
stärkt es in der derzeitigen Phase 
der Covid-Pandemie die Haltung des 
sozialen Zusammenhalts, die es bei 
Einhaltung aller nötigen physischen 
Abstandsregelungen zu kultivieren 
und leben gilt. So bedanken wir uns 
sehr herzlich für das erste gelungene 
Projektjahr und gehen mit Zuver­
sicht gemeinsam in die kommenden 
Monate und in ein weiteres Jahr der 
erfolgreichen Zusammenarbeit für 
Menschen in Not.

Georg Echberger, Caritas

Information
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Cool Award 2020
Das größte österreichische Jugend­
magazin COOL zeichnet 2020 das 
Corona-Projekt des Hilfswerks Stei­
ermark „Jugendarbeit und Streetwork 
– das Cyber Haus“ mit dem COOL 
Award 2020 aus.
Ausgangsbeschränkungen, Quaran­
täne und Einschränkung der sozialen 
Kontakte waren und sind nach wie 
vor Maßnahmen, die in diesen Tagen 
für die Gesundheit aller notwendig 
sind und auch unbedingt befolgt wer­
den müssen. Durch diese Maßnah­
men wurde aber natürlich auch die 
Jugend eingeschränkt und Treffen 
mit Freunden oder Nachmittage im 
Jugendzentrum um die Ecke waren 
nicht mehr möglich.
Um den Jugendlichen ein bisschen 
Alltag, etwas Unterhaltung abseits 
vom normalen Konsum und vor allem 
Entlastung in die eigenen vier Wände 

zu bringen, hat das Hilfswerk Steier­
mark prompt reagiert und das Cyber-
Jugendhaus ins Leben gerufen. Dort 
besteht die Möglichkeit, sich in Grup­
pen per Sprachchat auszutauschen, 
sich zu Online Games zu verabre­
den, gemeinsam Gesellschaftsspiele 
zu spielen - einfach etwas Alltag ins 
Leben der Jugendlichen zu bringen 
und zeitgleich auch Entlastung in das 

eigene Zuhause zu bringen.
Dies alles passiert durch die Mitar­
beiterInnen der Streetwork Einrich­
tungen in der Südoststeiermark, in 
Fürstenfeld und in Hartberg sowie 
durch die Jugendzentren in Hartberg 
und in Fürstenfeld.
COOL Award wird unterstützt von: 
Unikat Behinderten Werkstätte und 
Spark7

(c) Gonzomedia Marco Pessl
v.l. mit Corona Abstand: COOL Chefredakteur Daniel Gräbner, Fachbereichsleitung Mag. Andrea 
Descovich, Akad. Jugendsozialarbeiter Christian Wiedner, Gonzomedia GF Michael Hüttle

Information
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Ausgabe Dezember 2020

Abfallarme Weichnachten - geht das?

Information

Gerade zu Weihnachten wollen wir 
lieben Menschen eine Freude be­
reiten. Die meisten denken dabei an 
Warengeschenke, die aufwendig ver­
packt unter den Christbaum gelegt 
werden. Doch nach der Bescherung 
wird die Freude oftmals getrübt durch 
den Berg an Geschenkpapieren, 
Bändern und Schleifen. Leider trifft 
so manches Präsent nicht immer den 
persönlichen Geschmack und wan­
dert später ebenfalls in den Müll. Wer 
sich die Zeit nimmt, um herauszufin­
den, was dem anderen wirklich ge­
fallen könnte, macht sich selbst eine 
große Freude und natürlich auch der 
Umwelt, weil dadurch weniger Abfall 
anfällt. „Viele Leute haben heutzu­
tage schon alles was sie brauchen, 
deshalb sollte man Dinge schenken, 
die eine innere Qualität haben: gute, 
regionale Produkte, die langlebig 
sind, die umweltfreundlich und un­
ter gerechten sozialen Bedingungen 
hergestellt wurden.“

Zu Weihnachten Freude „Fairs-
chenken“

Weihnachten ist ein guter Zeitpunkt, 
um an die weniger privilegierten 
Menschen zu denken. Wer gerne 
Schokolade isst, freut sich über ein 
paar hochwertige Pralinen aus fair 
gehandelter Schokolade mehr, als 
über eine große, billig hergestellte 
Bonbonniere. Kaffeegenießer wissen 
eine außergewöhnliche Sorte beson­
ders zu schätzen, wenn sie wissen, 
dass die Kaffeebauern dafür ordent­
lich entlohnt werden. Dem fairer Han­
del bedeutet, dass die Menschen in 
den Produktionsländern unter men­
schenwürdigen Bedingungen arbei­
ten, faire Löhne bekommen und Kin­
derarbeit verboten ist. 

Übrigens: Eines der schönsten 
Geschenke, das keine Verpackung 
braucht, ist Zeit. Schenken Sie doch 
einen Gutschein für einen gemein­
samen Kochabend mit Produkten 
aus der Region, dazu ein Gläschen 
Biowein, einen Theaterbesuch oder 
einen gemeinsamen Wandertag. Ge­
meinsame Erlebnisse sind unbezahl­
bar.

Eine schöne Weihnachtszeit und 
ein gutes, abfallarmes Jahr 2021 
wünscht Ihnen Umwelt- und Abfall­
berater Gerhard Kerschbaumer.
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Ausgabe Dezember 2020Geburten, Geburtstage & Hochzeiten

Veranstaltungskalender mit Vorbehalt

Maria Schöngrundner 
(80), Hofkirchen 26

Ida Hierzer (80)
Hofkirchen 53/1

Impressum:
Eigentümer, Herausgeber, Verleger und für den Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde Kaindorf, 8224 Kaindorf 29,
Tel.: 03334/2208, Email: gde@kaindorf.gv.at
Fotos: 12 David Teubl, 2 Margret Haindl, 7 Freiwillige Feuerwehr Kaindorf, 1 DI. Karl Pichler, 2 Soko Kaindorf, 7 Kindergarten 
Kaindorf, 5 Kinderkrippe Kaindorf, Kindergarten Hofkirchen, 9 VS Hofkirchen, 4 VS Kaindorf, 4 Musikschule Bad Waltersdorf, 2 
ÖKB Kaindorf, 1 Pflegeheim Sonnengarten, 1 Caritas, 6 SHV Hartberg-Fürstenfeld, 1 AWV Hartberg,  Rest Archivfotos
Druck: kaindorfdruck Scheiblhofer

24.12.2020 Friedenslichtaktion in Kaindorf (Rüsthaus), 9-11 Uhr
26.12.2020 Musikergedenkmesse mit Pferdesegnung in St. Stefan
15.01.2021 Preisschnapsen des USV Hofkirchen im Stefaniensaal
31.01.2021 Kindermaskenball im GH Steirerrast ab 14 Uhr
13.02.2021 Faschingsausklang des Seniorenbundes Dienersdorf-Hofkirchen-Tiefenbach im Stefaniensaal
14.02.2021 Valentinsbrunch im Gasthaus Gartlgruber-Jagerhofer

Calea Dotzauer (November 2020)
Mutter: Nadja Dotzauer, Kaindorf 252

Elisabeth Mauerhofer & Roman Fuchs 
(Oktober 2020), Hofkirchen 22

Nina Pourdjahedi & Philipp Richter
(November 2020), Kaindorf 173
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Geburten in unserer Gemeinde

Marie Hofer (Juli 2020)
Eltern: Martina & Mario Hofer, Dienersdorf 264

Werner Wolfgang Schnötzinger 
(August 2020), Eltern: Angelika & 
Robert Schnötzinger, Kaindorf 263

Edwin Heschl (September 2020)
Eltern: Daniela Heschl & Rafael 
Peheim, Kaindorf 33A

Ben Pöltl (Oktober 2020)
Eltern: Christiane & Michael Pöltl, Dienersdorf 91/2

Antonia Hoscher (November 2020)
Eltern: Verena Hoscher & Christian Koch, Kaindorf 395

Valentina Setznagl (Nov. 2020)
Eltern: Petra Setznagl & Manuel 
Friesenbichler, Dienersdorf 81/1

Felix Lang (November 2020)
Eltern: Tanja Lang & Stefan Bader, Dienersdorf 102/1



Geburtstage, Geburten, Veranstaltungen

RESTMÜLL
2-wöchentlich

RESTMÜLL
4-wöchentlich

RESTMÜLL
8-wöchentlich

GELBER SACK
6-wöchentlich

BIOMÜLL
Variante 1

BIOMÜLL
Variante 2

Fr. 8. Jänner

Fr. 22. Jänner

Fr. 5. Februar

Fr. 19. Februar

Fr. 5. März

Fr. 19. März

Fr. 2. April

Fr. 16. April

Fr. 30. April

Sa. 15. Mai

Fr. 28. Mai

Fr. 11. Juni

Fr. 25. Juni

Fr. 9. Juli

Fr. 23. Juli

Fr. 6. August

Fr. 20. August

Fr. 3. September

Fr. 17. September

Fr. 1. Oktober

Fr. 15. Oktober

Fr. 29. Oktober

Fr. 12. November

Fr. 26. November

Fr. 10. Dezember

Do. 23. Dezember

Fr. 22. Jänner

Fr. 19. Februar

Fr. 19. März

Fr. 16. April

Sa. 15. Mai

Fr. 11. Juni

Fr. 9. Juli

Fr. 6. August

Fr. 3. September

Fr. 1. Oktober

Fr. 29. Oktober

Fr. 26. November

Do. 23. Dezember

Fr. 19. Februar

Fr. 16. April

Fr. 11. Juni

Fr. 6. August

Fr. 1. Oktober

Fr. 26. November

Di. 26. Jänner

Di. 9. März

Di. 20. April

Di. 1. Juni

Di. 13. Juli

Fr. 20. August

Di. 5. Oktober

Di. 16. November

Mi. 29. Dezember

Mo. 11. Jänner

Mi. 20. Jänner

Mi. 3. Februar

Mi. 17. Februar

Mi. 3. März

Mi. 17. März

Mi. 31. März

Mi. 14. April

Mi. 28. April

Mi. 5. Mai

Mi. 12. Mai

Mi. 19. Mai

Mi. 26. Mai

Mi. 2. Juni

Mi. 9. Juni

Mi. 16. Juni

Mi. 23. Juni

Mi. 30. Juni

Mi. 7. Juli

Mi. 14. Juli

Mi. 21. Juli

Mi. 28. Juli

Mi. 4. August

Mi. 11. August

Mi. 18. August

Mi. 25. August

Mi. 1. September

Mi. 8. September

Mi. 15. September

Mi. 22. September

Mi. 29. September

Mi. 6. Oktober

Mi. 13. Oktober

Sa. 30. Oktober

Mi. 10. November

Mi. 24. November

Di. 7. Dezember

Mi. 22. Dezember

Mi. 20. Jänner

Mi. 17. Februar

Mi. 17. März

Mi. 14. April

Mi. 5. Mai

Mi. 19. Mai

Mi. 2. Juni

Mi. 16. Juni

Mi. 30. Juni

Mi. 14. Juli

Mi. 28. Juli

Mi. 11. August

Mi. 25. August

Mi. 8. September

Mi. 22. September

Mi. 6. Oktober

Sa. 30. Oktober

Mi. 24. November

Mi. 22. Dezember

Öffnungszeiten Abfallsammelzentrum Kaindorf:

jeden Dienstag von 7 bis 12 Uhr
jeden Freitag von 7 bis 12 und 13 bis 18 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat von 8-12 Uhr

Bioabfall und Strauchschnitte können Sie von 
Montag - Freitag von 7.30 bis 17 Uhr anliefern.

Windeln, Altglas und Metallverpackungen kön-
nen auch außerhalb der Öffnungszeiten ange-
liefert werden. (Altglaseinwurf von 7 bis 20 Uhr)

Bitte die Behälter am Abholtag
ab 5.30 Uhr bereitstellen!

Marktgemeinde Kaindorf

Müllabfuhrkalender

2021

8224 Kaindorf 29, Tel.: 03334/2208, Email: gde@kaindorf.gv.at, Internet: www.kaindorf.gv.at

Größere Mengen Strauch- und Baum-
schnitt bitte nicht in Dienersdorf oder 
Hofkirchen, sondern im ASZ Kaindorf 
abliefern. DANKE!


